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Dies sind nicht etwa die Gehälter, 

mit denen wir in die Tarifrunde ein-

steigen (die sind noch deutlich 

niedriger), sondern das soll laut 

Vorstellung der Arbeitgeberseite 

das künftige Gehaltsniveau sein. 

Weihnachts- und Urlaubsgeld gibt 

es in der KEBA keines, dafür aber 

eine jährliche Sonderzahlung. Diese 

beträgt 350 € brutto, und soll nun 

2023 um 15,75 € (!) erhöht werden.  

Für nächstes Jahr wird eine Erhö-

hung der Sonderzahlung auf 650 € 

in Aussicht gestellt, zusätzlich zu ei-

ner zweiten Gehaltserhöhung von 

3,2 % im Juli. Weiterhin winkt die 

Bank mit einer Einmalzahlung von 

600 € im Mai 2023.  

Der Preis für das „generöse“ Ge-

samtpaket: Eine Laufzeit des Tarif-

vertrags bis 30.09.2025. 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die Post sucht Briefträger. 14,34 € 

pro Stunde, Weihnachtsgeld, Ur-

laubsgeld. Hört sich traumhaft für 

Sie an? Dann arbeiten Sie sicher 

bei der KEBA/Deutsche Bank. 

Leider können wir aus der 2. Tarif-

runde am 16.02.2023 nicht berich-

ten, dass die Bank an dieser Situa-

tion etwas ändern will.  

Stattdessen bekamen wir ein eher 

peinliches Angebot. Dieses hört 

sich zwar in Prozenten gut an (4,5 % 

für 2023), sieht aber in der Praxis in 

Euro und Cent gerechnet eher arm 

aus: 

Stundenlöhne nach Bankangebot 

ab 01.05.2023: 

• VG 2 (Sachbearbeiter) = 12,88 € / 

Stunde  

• VG 3 (Senior-SB) = 13,91 € / Stunde 

• VG 4 (Experte) = 15,22 € / Stunde 

 

 

 

 

 

 

 
Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
 
„Es gab Zeiten, da konnte 
man als Bank-Beschäftigter 
in jedem Bereich der Bank 
gut von seinem Gehalt leben. 
Heute muss man bei der 
Arbeitgeberwahl genauer 
hinschauen!“ 

 

KEBA: Im Vergleich zum Tarifangebot der Deut-

schen Bank sind Briefträger Besserverdiener! 
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Die bisher zwei Warnstreik-Tage wa-

ren offenbar noch nicht genug.  

So leid es uns für die Kunden tut, 

die nichts mit dem peinlichen Ver-

halten der Bank zu tun haben: Wir 

werden unseren Forderungen nach 

anständigen Gehältern Nachdruck 

verleihen. 

Bitte achten Sie auf unsere Aufrufe 

in den nächsten Tagen! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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Wir wissen natürlich nicht, wie der 

laufende Tarifkonflikt in der Deut-

schen Post ausgehen wird. Gemes-

sen an dem, was die Deutsche 

Bank ihren Operations-Mitarbeitern 

anbietet, ist man bei der Post aber 

heute schon Besserverdiener.  

Das kann nicht richtig sein! 

Milliarden-Gewinne der Bank, Milli-

onen-Boni der Investmentbanker, 

und Elendsgehälter in Operations 

passen einfach nicht zusammen. 

Wir haben das Bankangebot je-

denfalls empört abgelehnt. Als 

Bank-Angestellter muss man von 

seinem Gehalt auch anständig le-

ben können. 

 

 

 
Hier können Sie Mitglied 

werden in einer starken 

Gemeinschaft - dem 

DBV: 

 
 

Einfach den QR-Code 

mit Smartphone scan-

nen… 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

